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  EMMA DONOGHUE


  IRISCH-KANADISCHE SCHRIFTSTELLERIN


  
    	Geboren 1969 in Dublin


    	
      Einige ihrer Werke:

      
        	Das rote Band (2000), Roman


        	Zarte Landung (2007), Roman


        	Das Wunder (2016), Roman

      

    

  


  Emma Donoghue wuchs in Dublin auf und zog im Jahr 1998 nach Ontario, Kanada. Sie studierte Englisch und Französisch am University College in Dublin und promovierte anschließend an der University of Cambridge. Seit sie 23 Jahre alt ist, arbeitet sie ausschließlich als Schriftstellerin. Sie lebt mit ihrer Partnerin und ihren zwei Kindern zusammen.


  Donoghue hat neben neun Romanen ebenfalls Kurzgeschichten, mehrere Theaterstücke, zwei Drehbücher und kürzlich mit der Reihe The Lotterys1 auch Kinderbücher geschrieben. Trotz ihrer Genrevielfalt ist die Autorin insbesondere für ihre historischen Romane bekannt, in denen es beispielsweise um die ungeklärte Ermordung der Transvestitin Jenny Bonnet im Jahr 18762 oder den Codrington-Scheidungsfall geht, der im 19. Jahrhundert Großbritannien in Atem hielt3. Donoghues Werke wurden in mehr als 40 Sprachen übersetzt, außerdem gewann die Autorin mehrere Preise, darunter die amerikanischen Literaturpreise Golden Crown Literary Award und American Library Association’s Gay and Lesbian Book Award.

  


  
    
      1. Diese ist noch nicht auf Deutsch erschienen.


      
        2. Frog Music (2014). Dieser Roman ist noch nicht auf Deutsch erschienen.

      


      
        3. The Sealed Letter (2008). Dieser Roman ist noch nicht auf Deutsch erschienen.

      

    

  


  RAUM


  EINE GESCHICHTE ÜBER UNSCHULD UND FANTASIE IN EINER SCHRECKLICHEN WELT


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Raum. Aus dem Englischen von Armin Gontermann. Piper: München 2011.


    	Erstausgabe: 2010


    	Themen: Kindheit, Entdeckung, Entführung, Freiheit, Hoffnung, Liebe, Mutterschaft

  


  Der Roman Raum ist teilweise von der realen Geschichte von Elisabeth Fritzl inspiriert, die 24 Jahre lang von ihrem Vater gefangen gehalten wurde. Erzähler des Romans ist der fünfjährige frühreife, aber gleichzeitig naive Jack, der sein gesamtes Leben mit seiner Mutter, die er Ma nennt, gefangen in „Raum“ verbracht hat. Ma wurde als Teenager entführt und hat Jack in Gefangenschaft zur Welt gebracht. Sie erzählt ihm nichts von der Welt draußen, um ihren Sohn davor abzuschirmen, wie schrecklich ihre Situation eigentlich ist. Die Geschichte erzählt von Hoffnung, Unschuld und der besonderen Mutter-Kind-Beziehung.


  Raum wurde zu einem internationalen Bestseller, in die Shortlist für den Man Booker Prize aufgenommen und von der New York Times zu einem der sechs besten Romanen des Jahres 2010 gewählt. Donoghue schrieb selbst das Drehbuch für die Verfilmung ihres Romans, die im Jahr 2015 mit Brie Larson und Jacob Tremblay in den Hauptrollen erschien. Der Film wurde für vier Oscars nominiert, darunter in der Kategorie „Bester Film“.


  INHALTSANGABE


  EINE GEBURTSTAGSFEIER


  Der Roman beginnt mit Jacks fünftem Geburtstag und führt den Leser schnell in die Welt ein, in der der Junge lebt. Diese Einführung ist tatsächlich schnell getan, da Jack den 14-Quadratmeter-großen Raum, in dem er mit seiner Ma wohnt, nie verlassen hat. Nachdem Ma Jack ihr Geschenk überreicht hat – ein Bild, das sie von ihm gezeichnet hat – gehen die beiden ihrem gewöhnlichen Tagesablauf nach, essen ihr abgezähltes Frühstück, gucken Dora und machen Sportspiele, um fit zu bleiben. Nach dem Abendessen backen sie einen Geburtstagskuchen, allerdings wird Jack wütend, als er erfährt, dass es keine Kerzen gibt. Ma beruhigt ihn und sie lesen eine Geschichte, bevor Jack im Schrank schlafen geht, um sich dort vor dem Mann zu verstecken, den er nur unter dem Namen Old Nick kennt. Er erklärt, dass Old Nick häufig nachts seine Ma besucht, Vorräte bringt und das Bett quietschen lässt. An Jacks Geburtstag kommt er jedoch nicht. Am Tag darauf gehen sie derselben Routine nach: baden, essen, spielen, lernen, Oberlicht1 anschreien, einen Mittagsschlaf machen und fernsehen. Jack freut sich, als er eine echte Maus in Raum findet. In dieser Nacht kommt Old Nick vorbei und Ma lehnt sein Geschenk für Jack ab. Dieser versteht nicht, warum sie sich so verhält, und wird wütend. Als er am nächsten Tag aufwacht, wartet ein neuer ferngesteuerter Jeep auf ihn. In der nächsten Nacht spielt Jack mit der Fernsteuerung, woraufhin der Jeep von dem Schrank, auf dem er steht, direkt auf Old Nicks Kopf fällt, der daraufhin seine Wut an Ma auslässt.


  DIE UNGLAUBLICHE WAHRHEIT


  Am Tag darauf ist Ma kurzangebunden, aber weicht nicht von ihrem normalen Tagesablauf ab. Jacks allgemeine Neugier wächst und als er fragt, wie im Fernsehen die gleichen Schmerztabletten sein können, wie Ma sie nimmt, erklärt sie ihm, dass alles, was er im Fernsehen sieht, echt ist. Danach ist sie „Verschwunden“ – so beschreibt Jack ihren Zustand, wenn sie nicht antwortet und depressiv ist. Als sie wieder sie selbst ist, fragt Jack sie weiter danach aus, welche Dinge im Fernsehen echt sind, da er noch immer nicht ganz daran glauben kann. Ma erfährt, dass Old Nick seinen Job verloren hat und deswegen Geldsorgen hat. Als er Jack einen Lolli anbietet, kommt der Junge aus dem Schrank, woraufhin Ma anfängt zu schreien und Old Nick wütend wird. Daraufhin stellt Old Nick drei Tage lang den Strom in Raum ab, was dazu führt, dass Jack und Ma frieren und hungern müssen. Ma erzählt Jack, dass sie früher in einer Welt außerhalb von Raum mit ihren eigenen Eltern gelebt hat, bis Old Nick sie vor sieben Jahren als Teenager kidnappte und seitdem gefangen hält.


  DIE LANG ERSEHNTE FLUCHT


  Jack fällt es schwer, alles zu verstehen, was er über die Welt außerhalb von Raum erfährt. Ma fürchtet sich derweil davor, was Old Nick tun könnte, wenn er sich sein Haus nicht mehr leisten kann, und plant die Flucht. Sie beschließt, Jack als krank auszugeben, damit Old Nick ihn ins Krankenhaus bringt, wo Jack einem Arzt eine Nachricht übergeben kann. Doch Old Nick weigert sich, Jack mitzunehmen, weswegen Ma zu Plan B übergeht, in dem Jack vorgeben muss, tot zu sein, und weglaufen soll, nachdem Old Nick ihn aus dem Raum getragen hat. Jack hat große Angst, hält sich aber trotzdem an Mas Anweisungen: „Tot, Laster, Weglaufen, Polizei, Ma retten“ (S. 165). Sie rollt ihn in ihren Teppich ein und sagt Old Nick, dass er tot sei, wobei sie darauf besteht, dass er weit vom Haus entfernt begraben wird. Old Nick legt Jack in seinen Laster und fährt los. Als das Auto langsamer wird, befreit sich Jack aus dem Teppich und läuft weg. Ein Fremder hält Old Nick davon ab, Jack wieder einzufangen, und ruft die Polizei. Jack hat die Nachricht verloren, die er übergeben sollte, und es fällt ihm schwer, seine Geschichte zu erzählen, weil er von der Außenwelt völlig überwältigt ist. Einem geduldigen Polizisten gelingt es jedoch mithilfe von Jacks Geschichte Ma zu finden und befreit sie schließlich aus Raum.


  WILLKOMMEN IN DER WELT


  Jack und Ma werden in eine psychiatrische Einrichtung gebracht und von einem Arzt untersucht, der versucht, Beweise gegen Old Nick zu sammeln. Paparazzi machen Fotos von ihnen und Jack sieht sich selbst im Fernsehen. Er versteht viele der Dinge nicht, die er sieht. So hat er beispielsweise nie zuvor Treppen benutzt oder geduscht und ist von der Menge an Menschen, die er trifft, überwältigt. Ma und Jack werden von einem Psychiater, Dr. Clay, betreut. Er gibt ihnen Sonnenbrillen, damit sie nicht mehr von der Sonne geblendet werden, und impft Jack. Dieser lernt nun seine Grandma und Onkel Paul kennen, die hocherfreut sind, Ma wiederzuhaben. Grandma hat während der sieben Jahre erneut geheiratet, was Ma nur schwer akzeptieren kann, während Jack ihren Ehemann Leo schnell liebgewinnt. Mas Vater fällt es schwer Jack zu akzeptieren, da er ihn als die Verkörperung von Mas Leiden ansieht. Als Jack und Ma das erste Mal zusammen nach draußen gehen, beginnt Jack langsam seine Umwelt zu verstehen. Ma gibt ein Interview im Fernsehen, um die Paparazzi loszuwerden, erleidet jedoch einen Zusammenbruch, als der Moderator sie darüber befragt, wie sie Jack in Raum großgezogen hat. Am Tag danach ist Ma in ihrem „Verschwunden“-Zustand und begleitet Jack nicht auf einen Ausflug mit Onkel Paul. Als er zurückkommt, stellt sich heraus, dass Ma versucht hat, sich mit einer Überdosis Medikamenten das Leben zu nehmen.


  ABSCHIED VON RAUM


  Während Ma behandelt wird, zieht Jack zu Grandma und Leo. Sie verstehen seine Ansichten häufig nicht, was zu einigen Schwierigkeiten führt. Dennoch passt sich Jack langsam an, lernt, in seinem eigenen Bett zu schlafen und sieht mehr von der Welt, unter anderem das Meer. Die Trennung von seiner Ma bedeutet das Ende seiner Stillzeit und bringt ihn dazu, seine Haare schneiden zu lassen. Trotz dieses Fortschritts vermisst Jack noch immer Raum. Als es Ma wieder besser geht und sie nachhause entlassen wird, beschließt sie mit Jack in eine betreute Wohnung zu ziehen. Gemeinsam gewöhnen sie sich daran, ihr eigenes Zuhause zu haben und genießen ihre Freiheit. Grandma kommt sie regelmäßig besuchen und baut die Beziehung zu ihrer Tochter und ihrem Enkelsohn wieder auf. Jack fragt noch immer nach Raum, weswegen Ma ihm schließlich verspricht, dass er ihn ein letztes Mal sehen darf. Raum erscheint Jack nun plötzlich ziemlich klein und fühlt sich nicht mehr wie sein Zuhause an, sodass Jack sich endgültig verabschieden kann. Auch Ma verabschiedet sich stumm und die beiden verlassen den Raum ein letztes Mal.

  


  
    
      1. Auf die fehlenden Artikel wird im Kapitel „Der junge Erzähler“ eingegangen.

    

  


  PERSONENANALYSE


  JACK


  Der Roman wird aus der Perspektive des fünfjährigen Jack erzählt, der in Raum geboren und aufgewachsen ist. Aus diesem Grund hat er einen besonderen Blick auf die Welt: Zu Beginn des Romans glaubt er, dass außerhalb des Raums nichts als Weltall existiert und alles, was er im Fernsehen sieht, unecht ist. Wie viele Kinder ist auch Jack neugierig und stellt über alles, das ihn umgibt, Fragen. Allerdings hatte Jack nur Ma als seine einzige Kontaktperson, sodass er sich gleichzeitig stark von anderen Kindern abhebt. Er ist sehr intelligent und besitzt einen großen Wortschatz, wird jedoch noch gestillt. Sein Leben wurde von einer immergleichen Routine geprägt, sodass er Veränderungen nicht verarbeiten kann. Er zählt wie besessen seine Zähne, was Dr. Clay beunruhigt, legt diese Angewohnheit jedoch ab, als er älter wird.


  Zwar bekommt er wie alle Kinder Tobsuchtsanfälle, ist jedoch ebenfalls gezwungen, sich sehr reif zu verhalten, insbesondere bei der Flucht aus Raum und dem darauffolgenden Aufruhr. Wie intelligent und anpassungsfähig er ist, zeigt sich, als er sich an die Veränderungen in seinem Leben anpasst. Im Laufe des Buches wird Jack zu einem umgänglicheren und unabhängigeren Kind, sodass der Leser für seine Zukunft Hoffnung sieht. Die Zeit in Raum hat Jack auch körperlich beeinflusst. So hat er lange Haare, weil sie keine Schere zur Verfügung hatten, es fehlt ihm an räumlichem Wahrnehmungsvermögen und er ist nicht geimpft.


  MA


  Ma wird den Roman über nicht bei ihrem Namen genannt und ausschließlich von Jack beschrieben. Sie lebt mit Jack in Raum und hat ihn trotz ihrer traumatischen Gefangenschaft so gut sie konnte aufgezogen. Ma ist Jack gegenüber sehr geduldig und nimmt sich Zeit, ihm Wörter und Konzepte zu erklären. Sie schirmt ihn davor ab, wie schrecklich Old Nick wirklich ist, doch der Leser versteht, dass er sie häufig vergewaltigt und schlägt, wenn sie sich beschwert. Es wird außerdem erwähnt, dass Ma eine Fehlgeburt erlitt, bevor Jack geboren ist. Auch wenn Ma versucht, für Jack positiv zu bleiben, wird ihr die Situation manchmal zu viel und sie verliert die Geduld. Daneben leidet sie zeitweise an Depressionen, einen Zustand, den Jack als „Verschwunden“ bezeichnet. Nach der Flucht leidet Ma noch mehr, weil sie zum einen ihre Identität zurückerlangen will, zum anderen jedoch nicht einfach in ihr früheres Leben zurückkehren kann. Sie erklärt Jack, dass sie „als Ma für [ihn] da sein, aber gleichzeitig auch wieder lernen muss, [sie] selbst zu sein“ (S. 284). In ihrer Verzweiflung versucht sie schließlich, sich das Leben zu nehmen. Nachdem sie behandelt wurde, gelingt es Ma, für sich und Jack ein neues Leben aufzubauen, probiert neue Dinge aus und zieht in eine eigene Wohnung. Ma wird als eine starke Person dargestellt, die Jack die Bedeutung von Vertrauen einflößt. Trotz ihrer Probleme mit ihrem Handgelenk und ihrer Zähne während der Gefangenschaft wird Ma von anderen Romanfiguren als hübsch und jugendlich beschrieben.


  OLD NICK


  Im Roman wird wenig von Old Nick preisgegeben, da Jack ihn selten sieht und auch nicht weiß, wie er wirklich heißt. Der Name „Old Nick“ kommt aus einer Fernsehsendung über den Teufel, die Jack gesehen hat. Er wird als gewalttätig und misshandelnd dargestellt und zeigt sich wenig betroffen, als sein biologischer Sohn Jack stirbt. Nach der Flucht wird er festgenommen. Die begrenzte Rolle, die Old Nick im Roman spielt, lenkt den Fokus auf Mas und Jacks Entwicklung und Gefühle anstatt auf seine boshaften Taten.


  GRANDMA


  Grandma ist Mas Adoptivmutter. Sie hat nie daran geglaubt, dass Ma tot ist, aber trotzdem ihr Zimmer ausgeräumt. Als Ma zurückkehrt, ist sie überglücklich und freut sich, Jack kennenzulernen. Allerdings hat sie Mühe, sich allein um ihn zu kümmern, als Ma ins Krankenhaus eingewiesen wird. Jack ist in dieser Zeit das erste Mal von seiner Mutter getrennt und benötigt mehr Aufmerksamkeit als andere Kinder. Grandma versteht nicht, wie Jack die Welt sieht, und muss ihm viele soziale Normen beibringen, was sich als recht schwierig herausstellt. Ma und Grandma finden nicht sofort wieder zueinander und streiten sich häufig, wobei Ma jedoch zugibt, dass sie dies auch vor ihrer Entführung getan haben. Sie vertragen sich wieder vollständig, als Ma in ihre neue Wohnung zieht und Grandma regelmäßig zu Besuch kommt.


  LEO


  Leo ist Grandmas neuer Ehemann, den sie geheiratet hat, nachdem ihre erste Ehe in Mas Abwesenheit auseinander


  GRANDPA
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